
15. Februar 2025

Jannik Sinner für drei Monate gesperrt:
Dopingfall erschüttert Tennis!

Jannik Sinner, die aktuelle Nummer eins, wurde wegen
Doping für drei Monate gesperrt. Details zu den Vorwürfen

und Konsequenzen.

Rome, Italien - Jannik Sinner, die aktuelle Nummer eins der
Tennis-Welt, hat eine dreimonatige Sperre akzeptiert, die ihm
von der Welt-Anti-Doping-Agentur (WADA) auferlegt wurde. Der
Grund für diese Maßnahme sind zwei positive Dopingtests aus
dem Jahr 2024. Diese tragen den Namen Clostebol, eine
Substanz, die in dem Sport als verboten gilt. Sinner übernahm
„teilweise Verantwortung“ für die Situation, die auf fehlerhafte
Handlungen seines Teams zurückzuführen ist, wie Al Jazeera
berichtet. 

Die Sperre gilt vom 9. Februar bis zum 4. Mai 2024, wodurch
Sinner berechtigt bleibt, an den French Open teilzunehmen, die
am 19. Mai 2024 beginnen. WADA erkannte an, dass der
23-Jährige „keine Absicht hatte und keinen Wettbewerbsvorteil
aus den beiden positiven Tests zog“. In seiner Erklärung erklärte
Sinner, dass Clostebol versehentlich in seinen Körper gelangte,
weil sein Physiotherapeut ein Spray mit dieser Substanz
verwendete, um eine Verletzung zu behandeln.

Details zur Sperre und rechtlicher Kontext

Die Einigung zwischen Sinner und WADA, die am 15. Februar
2025 bekannt gegeben wurde, stand im Zeichen der
Diskussionen um die Angemessenheit der Strafe. Obwohl der
Fall fast ein Jahr lang anhängig war, betonte die WADA, dass die

https://www.aljazeera.com/sports/2025/2/15/jannik-sinner-banned-from-tennis-for-three-months-in-doping-case


dreimonatige Sperre, unter Berücksichtigung der besonderen
Umstände, als fair und angemessen erachtet wird. Der Spieler
war zuvor einer potenziellen zweijährigen Sperre ausgesetzt
gewesen, nachdem WADA Berufung gegen seine anfängliche
Freisprechung durch die International Tennis Integrity Agency
(ITIA) eingelegt hatte, die im August 2024 veröffentlicht wurde. 

WADA bestätigte, dass Sinner „nicht betrügen wollte“, aber
dennoch für die Nachlässigkeit seines Umfelds verantwortlich
gemacht werden kann. Diese Verantwortung ist ein zentraler
Punkt im Anti-Doping-Recht, das klarstellt, dass Athleten
letztendlich für die Einhaltung der Vorschriften ihres Umfelds
verantwortlich sind. Das deutsche Antidopinggesetz
unterstreicht diese Prinzipien und fordert von Athleten die
Einhaltung eines klaren Regelwerks.

Auswirkungen auf die Karriere und
Rückkehr ins Training

Die dreimonatige Sperre hält Sinner jedoch nicht davon ab,
bereits erste Schritte zur Rückkehr ins Training zu unternehmen.
Er veröffentlichte kürzlich Beiträge auf Instagram, die seine
Fortschritte im Training zeigen. Diese Rückkehr in den Sport
könnte ihn stark motivieren, da er im letzten Monat die
Australian Open gewonnen hat und die Teilnahme an weiteren
bedeutenden Turnieren ansteht.

Die Einigung mit WADA ermöglicht es Sinner außerdem, am
Rome Open teilzunehmen, dem letzten wichtigen
Sandplatzturnier vor den French Open, beim dem er vor
heimischem Publikum spielen kann. Die Fans und Experten
werden genau beobachten, wie sich Sinners Leistung nach
dieser turbulenten Phase entwickeln wird.

Details
Vorfall Doping

https://www.gesetze-im-internet.de/antidopg/BJNR221010015.html


Details
Ursache fehlende Absicht, unbeabsichtigte
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